angenommen. Preis pro 
in Leipzig: Eugen Fort 


M 9353, 
Abonnements⸗Einladung. 


3 Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, bie Betelungen auf die Danziger Zeitung 
das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
— keine tbe do | n ber Berſendung 
eintritt. Die Poſtauſtalten befördern nur fo viele 
Gremplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Auartals beſtellt find. 
5 Alle Poſtanſtalten nehmen Bestellungen en. Der 
+ Pbounementspreis beträgt für die mit der PoR je 
| -perlendenden Gremplare pro IV. Quartal 1875 
5 Mk.; für Danzig inclufive Bringerlohn 5 Mk. 
225 Pf. eholt kann die Zeitung werden für 
E 4 


Bits 1257 4. tin der Expedition, 
A ee eh ab en Ro. 108 bei 25 Guſtav 
a 2. Damm Ho, 14 bei Ern. H. Abel (firmo 
rey 45. 23 del den. 6. Sawintowsti, 
auggaſſe No, 85 bei Hrn. Alb. Teichgraber, 


Langenmarkt Mo. 26 bei Hrn. N. Martens, 
Langgarten No. 8 bei re Bräutigam, 


Reng Sto. 22 bei Hrn. Töws, 
big se afe Ro. 18 bet Hrn. BadermetPer 


ener, 
Poggenpfusl Ne. 32 im „Kannenbaum.” 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Pojen, 29. Sept. Der „Poſener Zeitung“ 
ufolge Gat der Königliche Bisthumsderweſer, 
Landtacz v Nollan, den Kirchenvorſtand zu Mo⸗ 
gilno angewiejen, dem zu den Altkatzoliken über- 
etretenen Propſt Suscuhnski als Inhaber der 
fründe Mogilno das bisherige Einkommen auch 
erner zu zahlen. 


urz, 3 

ewählt; 

[tramon 
76 Stimmen abgegeben. 
ſtimmte für v. Stauffenberg, Schloer, 
Dürſchmidt. 


Die Einziehung der kleinen Noten. 
tt Berlin, 28. Septbr. 

In den erſten 8 Monaten des Jahres hat fid 
der Umlauf der kleinen Banknoten (unter 100 Mk) 
chon um 370 Millionen Mark vermindert. Davor 
ommen 147 Millionen Verminderung auf die 
beiden letzten Monate Juli und Fugue Einzu⸗ 
bel find bis Ablauf dieſes Jahres, nach welchem 
dieſe 


Louis und 


Noten nicht mehr umlaufen dürfen, noch 170 
ionen Mark. Bemerkenswerth iſt, daß die 
Einziehung der Noten unter 50 bis 100 Mk. fid 
Aaſcher vollzieht als die 3 der Noten unter 
50 Mk. on 258 Millionen Mark der letzteren 


Giacomo Antonelli *) 
Skizze von Ernſt Eckſtein. : 
Die Beldrinttheit ber römiſchen Cardinale und 
Monſignori iſt ſprüchwörtlich. Wenn der trasteve⸗ 
| ginifche Volkswitz irgend eine Anekdote ausgeklügelt 
hat, deren Held die Rolle des Bären in der beut- 
dam Thierfabel ſpielt, fo hängt er die Geſchicht⸗ 
idar einem Inſaſſen der apoſtoliſchen Paläſte 


a au. 

y Der bekannte Schriftſteller Delatre erzählte 
I einmal im Feuilleton der Florentiner „Nazione“, 
wien der Cardinal N. N. ihn für beſeſſen gehalter 
habe, weil er, Delatre, einen Paſſus aus Murray's 

Handbook vom Blatt weg in's Italieniſche über⸗ 
fegte. Der geiſtvolle Autor machte in Begleitung 
weier — Damen und des genannten Tiara: 
Präſtdenten die Runde durch die römiſchen Gemälde 
gaallerien. Bei dem 
von Neapel in Balagio Doria angelangt, bat bei 
Cardinal den Journaliſten um eine Erläuterung 
Der Leßtere öffnete ſeinen Murray, und gab, wi 
gefagt, 1 en engliſchen Text in italieniſcher Berfion. 

„Was iſt das für ein Buch?“ fragte der geift- 
liche Herr neugierig. : 
„Ein engliſches Reiſehandbuch“, entgegnete 
Luigi Delatre. 
„Wie iſt das möglich?“ verſetzte der Cardinal 
in 1 1 Tone. 
a ſehen Sie ſelbſt.“ 
reichte ihm das corpus delieti. Der Sohn 
etri ſchlug die Hände über dem Kopfe zuſammen. 
as ging über fein Faſſungsvermögen hinaus 
Wenn die königliche Giovanna Leonardo da Binci’s 
plötzlich ihren Rahmen verlaſſen und ihn zärtlich 
an den ſchwellenden Buſen gedrückt hätte, er wäre 
nicht verblüffter geweſen, als beim Andlick dieſes 
yhologiihen Wunders. Alle Bemühungen 
elatre's, den alterirten Gottesmann zu beruhigen, 
blieben erfolglos Er beſtand darauf, der Journaliſt 
müſſe ſich in einem Zuſtande krankhaft geſteigerter 
Geiftesthátigteit befinden, und da es ſich ſpäter 


) Der Nachdruck iſt nicht geftattet. 
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[(Ende Dezbr. v. J.) waren noch 96 Millionen am 
1. September, von 282 der erſteren (Ende Dezbr. v J.) 
dagegen nur noch 74 Millionen Mark im Umlauf. 
Auch der Umfland, daß ſeit dem 2 Juli d. J. die 
Stücke unter 50 Mk. von den betreffenden Banken 
nicht mehr ausgegeben werden dürfen und von 
anderen Notenbanken unmittelbar bei der ein⸗ 
löſenden Bank präſentirt werden müſſen, hat an 
dieſem Verhältniß nichts geändert. In den beiden 
auf das Inkrafttreten dieſer Beſtimmung folgenden 
Monaten find nur für 43 Millionen folder kleinen 
Noten, dagegen für 101 Millionen Mark Noten 
von 50—100 Mk., deren Wiederausgabe den Banken 
alſo noch geſtattet geweſen wäre, eingezogen worden. 
Insbeſondere den kleinen Notenbanken ſcheint es 
ſchwer zu fallen, ihre Noten zurückzuerhalten. Die 
Deſſauer Bank hat jetzt allein noch Einthalernoten 
im Umlauf. Von 310782 Thlr. Ende Dezember 
kamen bis Ende Auguſt erſt 95000 Thlr. zur Ein⸗ 
lófung. Ebenſo langſam geht es mit der Ein- 
ichung der Deſſauer 5⸗Thalernoten und der Olden⸗ 

urger 5 Thalernoten (exit ein Fünftel der Letzteren 
12 eingezogen), obwohl dies die beiden einzigen 
attungen noch umlaufender 5⸗Thalernoten ſind. 

Was die Einziehung der 10⸗Thlr.⸗Noten an⸗ 
betrifft, ſo ſind beſonders die Meininger und die 
Bückeburger Bank ſehr zurück. Von 14 Millionen 
Thaler, welche Ende Astor umliefen, waren 
Ende Auguſt 9%, Millionen noch nicht zurückgekehrt. 
Da nach offiziöſen Mittheilungen das „Reichs⸗ 
kanzleramt die kleinen Noten 3 läßt, um 
ſie auf kürzeſtem Wege den betreffenden Banken 
uzuführen, ſo mag auf die langſame Durchführung 


es Bankgeſetzes in dieſen Punkten beſonders bin⸗F 


gewieſen werden. Von den 370 Millionen Mart, 
um welche ſich der Umlauf kleiner Noten ſeit 
1. Januar vermindert hat, kommen 170 Millionen 
Mark auf die Preuß. Bank, darunter 160 Millionen 
auf ihre 25⸗Thlr.⸗Noten, der Reſt auf ihre in be: 
Mehrzahl bereits vor Anfang des Jahres ein⸗ 
gezogenen 10⸗Thlr.⸗Noten. Von beiden Sorten 
ulamımen liefen am 1. September nod 42 Mil: 
ionen Mark um. Dieſelben find infofern präcludirt, 
als die Bank ſie bei den Provinzial⸗Comtoiren 
nicht mehr umwechſelt; dagegen iſt dieſelbe nach 
wie vor verpflichtet, dieſe Noten ſowohl in Berlin 
wie bei fämmtlichen Filialen in Zaßlun 
u nehmen. Bei den pfeußiſchen Staatskafſer 
| werden freilich bie ſeit dem 1. Sept. 
nigt mehr in rors genommen. Das Publikum 
unterſcheidet ſehr oft nicht zwiſchen der eigentlichen 
mit der völligen Entwerihung verbundenen Prä⸗ 
clufion und ſolchen die letztere vorbereitenden Maß⸗ 
regeln zur Einſchränkung der Circulation. Durch 
Präcluſton entwerthet find bis jetzt nur die 1, Thlr. 
Noten der Chemnitzer Stadtbank und die 10⸗Thlr.⸗ 
Noten der Weimarer Bank. Von letzteren waren 
bei dem Präcluſionstermin am 5. Augußt noch 
52 930 Thlr. im Umlauf. Man erwartet jedoch, 
daß die Generalverſammlung eine neue Friſt ſteller 
wird. Vor Ende d. J. erliſcht ſodann nur die 
Einlöſungspflicht der wúritembergii gen 10.Florin⸗ 
Noten (15. Sept.) und der badiſchen Noten 
(1. October). Dieſe Noten behalten aber auch nach 
1 Terminen die Kraft einfacher Schuldſchein 
auf den Inhaber. Die Einlöſungspflicht der 
Görlitzer Noten erliſcht am 1. Dez., diejenige der 
württembergiſchen 35⸗fl.⸗Noten am 15. Dezbr. Für 
die 50», 100: und 500⸗Thlr⸗Noten der Preuß 
aeg, be daß Delatre dem Liberalismus 
ulbigte, fo nahm Se. Eminenz keinen Anſtand, 
die unbegreiflide Erſcheinung dem directen Ein- 
fluſſe des böſen Prineips zuzuſchreiben. Er er⸗ 
zählte das wunderbare Abenteuer wenigſtens nie 
ohne ſich zu bekreuzigen. : 

Nicht alle Würdenträger des päpſtlichen Hof- 
ſtaates ſind indeſſen aus dieſem ſalz⸗ und ſchmalz⸗ 
loſen Teige gebacken. Es giebt zwei oder drei 
Ausnahmen, und an ihrer Spitze ſteht der Cardinal 
Giacomo Antonelli. Plaudern wir heute ein wenig 
von dieſer intereſſanteſten aller neurömiſchen 
Figuren, von dieſem lächelnden Kalchaß, der feit 
nahezu einem Vierteljahrhundert den heiligen 
Vater an der Leine führt, — nota bene foweit 
ihm die Herren vom Orden Loyola's dieſes Privi- 
legium nicht ſtreitig machen. 

Es giebt Leute, die den Cardinal Antonelli 
für einen geen Diplomaten halten. Ja, felbft 
im antipäpſtlichen Lager iſt es Mode geworden, 
mit einer gewiſſen Hochachtung von ſeiner ſtaats⸗ 
männiſchen Routine zu ſprechen, und die Schlau⸗ 
heit En betonen, mit der Se. Eminenz im Intereſſe 
der Kirche zu intriguiren verſtehe. Ñ 
Bei Licht betrachtet, erſcheint dieſes diplomati- 
ſche Renomme zum gröbten Theile erſchlichen. Das 
politiſche Conduitenbuch Antonelli's enthält kaum 
eine Seite, auf der ihn die Muſe der Geſchichte 
nicht mehrfach wegen mangelhafter Berechnungen, 
irriger Vorausſetzungen und beklagenswerther Ver⸗ 
blendung getadelt und beſtraft hätte. Am großen 
Tage des Schlußexamens iſt er cum infamia 
durchgefallen, und bis auf Weiteres aus der hohen 
Schule der Politik ausgeſtoßen worden, ſammt 
ſeinem guten Freunde, dem Papſte Maſtai Feretti, 
deſſen ſtiliſtiſche und oratoriſche Uebungen ſeitdem 
ſo unverkennbar den Stempel des Grolls und 
Verdruſſes tragen. 

Antonelli E nie im Stande geweſen, bic 
wahrſcheinlichen Folgen eines bedeutſamen Creig- 
niſſes auch nur annähernd zu berechnen. Sein 
diplomatiſcher Scharfjinn beſtand darin, mit offe⸗ 
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Bank, die auf Thalerwährung lautenden Noten der 
Kölner und Danziger Bank find Einlöſungstermine 
noch nicht bekannt. Für alle übrigen Banken er⸗ 
liſcht die Einlöſungspflicht, und zwar nicht nur für 
die kleinen Noten Unter 100 Mk., ſondern auch für 
alle nicht a Markwährung lautenden größeren 
Noten mit Ablauf des Jahres. j 
Präcludirt werden mit demſelbeu Tage bie 
Noten der Dresdener Bank, der beiden Leipziger 
Banken, der Darmſtädter Bank, die noch nicht prä⸗ 
eludirten Weimarer Noten. Die e 
Meininger, Gothaer, Thüringer, Bückeburger 
Bank haben den Präcluſionstermin 6 Monate 
ſpäter, als den Termin für das Ende der Einlö- 
fungöpflicht, alſo auf den 31. Juni anberaumt. 
Die Bayriſche Bank hat als Präcluſtonstermin den 
10. Mai 1878 gewählt, andere Banken einen Prä⸗ 
cluſtonstermin überhaupt noch nicht beſtimmt. Es 
lohnte ſich übrigens einmal, juriſtiſch zu unterſuchen, 
ob und inwieweit die Banken überhaupt berechtigt 
ſind, ES durch Präcluſtonstermine ihrer Schuld⸗ 
verpflichtungen los und ledig zu ſprechen. Für 
eine Regelung dieſer Präcluſionen durch Reichs⸗ 
geſetz dürfte manches ſprechen; denn ſo groß auch 
das öffentliche J iſt, die Noten alsbald den 
Banken zugeführt zu ſehen, ſo hat doch die 
mit der völligen Entwerthung verbundene Prä⸗ 
elufion durchaus nicht dieſelbe Eile, da letz⸗ 
tere gewöhnlich nur eine Wirkung für ge⸗ 
ringe den allgemeinen Geld - Umlauf nicht 
beeinträchtigenden Summen bat, welche in 
vielen Spartöpfen und Geldkaſten der Geſetze un⸗ 
kundiger Leute zerſtreut liegen. Intereſſant iſt bie 
Frage, inwieweit die Verminderung des Umlaufs 
kleiner Noten eine e im Umlauf größerer 
Noten zur Folge gehabt hat. Die Abſicht, in dieſer 
Weiſe ſich ſchadlos zu halten, iſt offenbar bei 
vielen Banken vorhanden geweſen. Die Ueber⸗ 
ſichten pro März und pro April und dann wieder 
pro Juni zeigen denn auch einen derart vermehrten 
Umlauf größerer Noten, daß der Gefammtnoten- 
umlauf Ende Juni trotz einer Verminderung der 
kleinen Noten, bis dahin um 223 Millionen Mk., 
nur um 21 Millionen Mk. gegen Ende Dezember 
eringer war. Er betrug nämlich zu Anfang des 
Jahres 1325, Ende dez erſten Semeſters 1304 
Millionen Mk. Mit 987 Millionen Mk. größerer 
Noten Ende Juni aber 
Verkehrsadern in dieſer 
ah fle erreicht. Die Verminderung des Um⸗ 
laufes kleiner Noten im Juli und Auguſt im Be- 
trage von etwa 150 Millionen Mk. iſt gleichbe⸗ 
deutend mit einer Verminderung des Notenum⸗ 
laufs überhaupt geweſen. Die ag a Noten 
haben ſich nicht nur nicht vermehrt, ſondern noch 
um 29 Millionen Mk. vermindert, fo daß ſchließ⸗ 
lich für die erſten 8 Monate des Jahres ſich doch 
noch eine Verminderung des Geſammtumlaufs an 
Noten von 202 Millionen Mk. herausſtellt, die 
Verminderung der kleinen Noten um 370 Mill., 
alſo nur bis zum Betrage von 168 Millionen Mk. 
durch eine Vermehrung der größeren Noten aus⸗ 
geglichen if. Die preußiſche Bank freilich hatte 
um 1. September ungefähr für gerade ſoviel 
100⸗Mk.⸗Noten in Umlauf, als fie 10: 25: und 
50⸗Thlr.⸗Noten ſeit Anfang des Jahres einge- 
zogen. Ihr ſeitdem verminderter Geſamminoten⸗ 
umlauf tritt erſt in dem geringeren Betrage von 
1000⸗Mk.⸗Noten hervor, welchen ſie nach Ver⸗ 
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minderung ihrer 100: und 500⸗Thalerſcheine in 
Umlauf geſetzt hat. 


VDenutſchlaub. 
Berlin, 28. Sept. Als weitere Anlage 
z ur Ueberſicht der außeretatsmäßigen außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben und Einnahmen, welche 
durch den Krieg gegen Frankreich veranlaßt 
ſind oder mit demſelben im Zuſammenhange ſtehen, 
für das Jahr 1874, iſt jetzt dem Bundesrathe eine 
Ueberſicht der Zahlungen auf die dem deutſchen 
Reiche von Frankreich geleiſtete Kriegskoſten⸗Ent⸗ 
ſchädigung zugegangen. Danach betrug die letztere 
5 Milliarden Franken an Capital, dazu kommen 
Zinſen mit 301 145078 Franken, zuſammen 
5 301 145 078 Fr. Hiervon entfallen auf die in der 
Zeit vom 1. Juli 1871 bis 11. März 1872 ch 
Mar erſten beiden Milliarden nebft den bis 
2. März 1872 fällig gewordenen Zinſen der letzten 
drei Milliarden 2 150 000 000 Fr.; auf die vom 
29. Auguſt 1872 bis 5. Sept. 1873 e 
letzten drei Milliarden nebſt den vom 2. März 1872 
noch aufgelaufenen Zinſen 3 151 145 078 Fr., wo⸗ 
durch die oben erwähnte volle Summe entſteht. Zu 
der erſt gedachten Rate ſind gezahlt 1824876 240 
Fr., durch Gegenrechnung Abiretung der Oſtbahn 
beglichen 325 123 580 Fr, zur zweiten Rate find 
gezahlt 3 151 111 349 Fr., durch Gegenrechnung be⸗ 
7 — 33 729 Fr. Die Zahlungen auf die erſten 
eiden Milliarden haben für Frankreich gegen das 
Soll von 1 824 876 420 Fr. einen bei der d 
Milliarde ausgeglichenen Rückſtand von 256 912 Fr. 
Die Zahlungen auf dielesten drei Milliarden gegen das 
Soll von 3 151 111349 Fr. haben einen Ueberſchuß 
von 841 209 Fr. ergeben. Die Ueberſicht regiſtrit 
die Zahlungen in Wechſeln, Gold⸗, Silbermünzen, 
Banknoten, Staatspapiergeld, Anweiſungen auf 
Bankhäuſer an deutſchen Plätzen. Die Zahlungen 
erfolgen in Thaler Süddeutſcher, Hamburger, 
Franken⸗, Steriing- und Holländiſcher Währung. 
N. Berlin, 28. Sept. Aus dem Bericht des 
Berliner Stadtrath Dr. Stort, welchen derſelbe 
ſoeben auf Grund einer umfaſſenden Enquete 
über die Verhältniſſe der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer in der Hauptſtadt erſtattet 
hat, erhellt, daß auch in Berlin die Calamität des 
Lehrlingsweſens auf's lebhafteſte empfunden wird, 
und daß auch hier an Befürwortern eines legis⸗ 
latoriſchen Ei kein rer, (ei aft. Nach 
Aa N aller Verhältniſſe gelangt 
er Bericht jedoch zu dem Schluſſe, daß durch ge⸗ 
ſetzgeberiſche Maßregeln eine wirkliche Heilung 
ſchwerlich zu erreichen fel. Nur den $ 122 der 
Gewerbeordnung, nach welchem das Lehrlingsver⸗ 
ar wider den Willen des Lehrherrn vor Ab- 
auf der Lehrzeit aufgehoben werden kann, wenn 
der Lehrling zu einem andern Gewerbe oder einem 
andern Berufe übergeht, will er beſeitigt wiſſen, 
da er in demſelben eine Brücke für contractbrüchige 
Lehrlinge erblicken zu müſſen glaubt. Ganz würde 
ſich unſeres Erachtens eine derartige Beſtimmung 
in der Gewerbeordnung freilich nicht entbehren 
laſſen; indeß iſt dies ein Punkt von untergeord- 
neter Bedeutung. Das Wichtigſte iſt, daß der 
Bericht das wahre 5 7 — nicht in einer Er⸗ 
weiterung und Verſchärfung der legislatoriſchen 
Cautelen gegen das unberechtigte Verlaſſen des 
Lehrlingsverhältniſſes, ſondern in einer wohlgeord⸗ 
neten und ausreichenden geiſtigen Fortbildung 
CCCP 


1849 traf ihn gänzlich unvorbereitet. Nirgends 
e er die von ſeinem Standpunkt aus erforder⸗ 
ichen Maßnahmen eingeleitet. Der längſt pro⸗ 
phezeite Sturm verblüffte ihn, wie der Donner die 
Katze und Hals über Kopf flüchtete er, als Fuhr⸗ 
mann verkleidet, nach Gaeta. N 

Nach erfolgter Niederwerfung des Aufſtandes 
war Se. Eminenz um keinen Gran weiſer geworden. 
Er regierte muthig darauf los, ohne im mindeſten 
an die Zukunft zu denken. 
wei Wege ſtanden ihm offen, um die päpſt⸗ 
igh “ag wenigſtens gegen die inneren Feinde 

hützen. 


u 
Beigbegebrien Conceſſionen machen und die liberalen 
Traditionen Pius des Neunten wieder aufnehmen, 
— oder aber ein Heer organiſiren, auf deſſen 
Bayonette er ſich, ron e von den Launen der 
auswärtigen Diplomatie, verlaſſen konnte. Giacomo 
Antonelli that weder das Eine noch das Andere, 
und ſiehe da, als die öſterreichiſchen Truppen nach 
Bologna abzogen, erhob ſich die Romagna wie ein 
Mann, um das verhaßte Joch des Papismus ab- 
uſchütteln. Antonelli beſitzt nicht einmal das 
alent eines aſiatiſchen Despoten! 

Was der Cardinal dagegen aus allen Ton⸗ 
arten verſteht, das iſt die Kunſt, ſeine Privatintereſſen 
in wahren. Man erzählt fic) über dieſen Punkt 
olgende charakteriſtiſche Anekdote: 

Pius der Neunte, vom Wunſche geleitet, ſeine 
finanziellen Verhältniſſe aufzubeſſern, hatte das 
Inſtitut des . rg ins Leben 
gerufen. Die Gläubigen warfen ihr Geld mit 
oollen Händen in die apoſtoliſche Sparbüchſe, und 
erhielten dafür die benedicto domini und andere 
Hage Güter in Hülle und Fülle. Auch die römiſchen 

anquiers, inſofern ſie der Rückſchrittspartei an⸗ 
8 ſpendeten ihre Tauſendfrancsnoten; nur 

lleſſandro Torlonia blieb zugeknüpft bis an vie 
glattraſirte Gurgel und ſagte: „Ich gebe nichts!“ 

Pius der Neunte konnte ſich das Benehmen 
ſeines ſonſt ſo getreuen Sohnes nicht erklären. 
Torlonia war einer der eifrigſten Anhänger des 


nen Augen zu ſchlafen. Die Revolution von [päpftlichen Stuhles, und galt überdies für cine 


Er mußte entweder dem Zeitgeiſte die hab 


freigebige Natur. Was mochte ihn alſo bewegen, 
den heiligen Vater gerade jetzt in den Tagen der 
peenniären Bedrängniß im Stiche zu laſſen. 

Maftat Fereiti iſt neugierig wie eine Nachtigall. 
Die ſeltſame Reſerve Torlonia'3 raubte ihm zwei 
Nächte hindurch den Schlaf. Am dritten Tage 
entſchloß er ſich, den ay in den Vatican au 
deſcheiden, und ihn perſönlich um die Löſung des 
Räthſels zu bilten. 

Aleſſandro Torlonia erſchien. Pius der Neunte 
fragte ihn rundweg, weshalb er allein kein Herz 
für vs Geldoerlegenheiten der heiligen Kirche 

a 


e 

Die Antwort des Edelmanns war freimüthig 
genug. 
„Santo padre“, ſagte er in bitterem Tone, „ich 
wüßte ein ſehr einfaches Mittel, die Kaſſen Eurer 
Heiligkeit wieder zu füllen, auch ohne die Säckel der 
Gläubigen in Contribution zu ſetzen.“ 

„Und das wäre?“ Teagte der Papſt. 

„Befehlen Sie Sr. Eminenz dem Cardinal 
Antonelli, diejenigen Summen wieder hinein zu 
legen, die er unter der Hand herausgenommen hat.“ 

„Wie verſtehe ich das?“ 

„Sehr einfach. Der Cardinal hat allein durch 
mein Bankhaus fünfzehn Millionen Lire nach Eng⸗ 
land geſchafft: ich bin jedoch nicht ſein bevor⸗ 
zugter Vermittler: er nimmt meine Dienſte nur 
gelegentlich in Anſpruch.“ 

Der Papſt ließ das Kinn nachdenklich auf die 
Bruſt ſinken. Eine Minute lang ſtarrte er zu 
Boden, und nagte ſich heftig die Lippen. Dann 
Fang er mit einem Blick nach dem halbgeöffneten 

enſter: 

„Apropos, Principe, was haben wir für 
Wetter?“ 


.. . Seinem Aeußeren nach iſt Giacomo An⸗ 
tonelli unſtreitig eine pikante Erſcheinung. Seine 
tiefdunkeln Augen Soles etwas Dämoniſches. Um 
ſeine üppig ſchwellenden Lippen ſpielt beſtändi 
ein leiſes, faſt unmerkliches Lächeln, das namentlich 
auf die Frauen unwiderſtehlich wirkt. Seine fan 
tremolirende Tenorſtimme ſchmeichelt ſich in die 


Ee oo ek 


; 


richtet die amtliche Zeitung für das Gubernium 
Ene Danach wären im Laufe dieſes Sommers, 

in der Zeit vom 7. Mai bis zum 18. Auguſt, nicht 
weniger als 8084 Perſonen beiderlei Geſchlechts 
auf der Linie Niſchni⸗Nowgorod als Verbannte 
nach Sibirien transportirt worden. Dieſen 
Verbannten hatten ſich freiwillig angeſchloſſen: 
6. Männer, 1672 Frauen und 3509 Kinder. Dieſe 
Menſchenmaſſe wurde in 22 Transporten in den 
eigens hierzu conſtruirten Barken per Dampfer 
fortgeſchleppt. (Schl. Ztg.) 

Türkei. 


Der 28h: Sta” ſchreibt man aus Bos niſch⸗ 
Koſtajniea, 23. Sept. Geſtern rückten von Novi 
aus 400 Redifs hier ein, um mit der etwa 150 
Mann ſtarken biefigen Beſatzung gegen die Auf⸗ 
ſtändiſchen im Walde von Motlavina und dei Sla⸗ 
binija zu operiren. In allen mö lichen Trachten, 
von der Leinwandhoſe bis zur Uniform, barfuß und 
mit Opanken (Bundſchuden), repräſentiren ſich die 
Kämpfer des Halbmondes. Viele tragen keine 
Waffen, ſondern einen dicken Stock; ſchmutzig aber 
find Alle und dabei zerriſſen, daß man eher glaubt 
eine Bande von Bettlern zu ſehen, nicht aber tür⸗ 
kiſche Landwehr! Solche Leute, halb scha 
und ohne einen Para Sold, müſſen die Herrſchaft 
des Sultans vertheidigen. Wahräafiig, wenn ich 
nicht mit eigenen Augen dieſen erg gefe- 
hen hätte, würde ich die Exiſtenz ſolchen Militärs 
für unmöglich — ie Baſchi⸗Bozukz 
tragen zwar Uniform, aber auch nur in Fetzen und 
mit Schmutz beſudelt. Nur die von Begs aus ge⸗ 
rüſtete leichte Reiterei (Spahis) iſt in einem beſſe. 
ren Zuſtande und ſieht europäiſchen Truppen eini⸗ 
ermaßen ähnlich. — Vergangene Nacht ariffen bie 
ürken das Lager der Infurgenten im Walde bei 
Slabinija und Prusci an, wurden aber nach Aftün- 
digem Kampfe im ſtrömenden Regen zurückgeſchlagen. 
Die Inſurgenten verloren 20 Todte und 30 Ber» 
wundete, ſowie 3 Gefangene (1 Freiwilligen aus 
Laibach und 2 Serben); die Türken hatten 220 (7) 
Todte und Verwundete; 12 Wagen voll paffirten 
gegen Abend Roftajnica. Gekämpft harten 400 
Inſurgenten gegen 600 Redifs. Die Anführer der 
Inſurgenten find der ehemalige öſterreichiſche Oßer⸗ 
Lieutenant Trkulja aus kroat. Petrinja (mit 
7 Medaillen decorirt) und der öſterr. Feldwebe 
Karanj aus Slavonien. Der gefangene Laibach er 
it der Corporal Gyefen, welcher ebenfalls ein 
Commando führte. Die unverbältnißmäßig großen 
Verluſte der Türken erklären ſich daraus, daß die 
Inſurgenten im Walde gedeckt ſtanden, während 
die Türken in der Ebene operirten. Die Inſur⸗ 
enten ſind hier gut bewaffnet und haben genügend 
Stunition. as Geld kommt größtentheils vom 
Bel 
Mi 


aber Actiondcomits, welches unter Leitung des 

ionärs Krzmanovie ſteht. Auch zwei bosniſche 
3 gaben zwiſchen 50 — 100,000 Duc. zur 
eſchaffung von Ausrüſtungsgegenſtänden. Größere 
Unternehmungen paſſirten ni vt wirklichen Haupt ⸗ 
ſchlägen fühlten 1 beide Theile zu ſchwach. Die 
Inſurgenten drohten den Türken von Roftajnica 
mit Anzünden der Stadt (durchweg Holzzäuſer). 
Seit dieſer Zeit patrouilliren Nachts Militär⸗ und 
en, — dieſes Schickſal 2 der wage 
enden. — Der Grenzverkehr iſt g in 

y ee rf weder ein Türke nach Kroatien, noch 


, verlangten Vorrecht bis dem gedachten in im Ve⸗waltungsdienſt geübter Bue Rechnung anzugebe ; 
Bekanntmachung. ' Tagg fie bee A sick & reaugehilfe kann jet amie gúnftigen zweiſtellige Bruchpfennige find un vermeiden. 
zer Termin zur Prüfung aller Auch muß die Offerte den Vermerk enthalten, 
daß Si bmittent die Bedingungen kenne und 
die Lieferung darnach ausführen werde; 
Offerten ohne dieſen Vermerk finden 


Für die Werft ſollen 5000 Cubikmeter 
Sandballaſt und 500 Cubikmeter grober 
fiebter Kies beſchafft werden. i 
Lieferungs⸗Offerten find verfiegelt mit 
der Aufschrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Ballaſt ze.’ bis zu dem 
am 4. O 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der Intexgeiihneten Behörde 
anberaumten Termine einzureichen. 
Die Lieſerungs bedingungen, welche auf 
portofreie 117 | sean Erſtattung der 
Cepialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 


Danzig, den 24. Septbr. 1875. 


‘ aiſerliche Werft. 


Nothwendige Subhaftation, 
Das den Pferdehändler Vietor und 
daten geb. Turſchinske⸗Blum ¡hen Ebe- 
euten und Meyer und Henriette geb. 
8 Eheleuten ge⸗ 
örige, in Dirſchau auf der Berliner Vor⸗ 


Jeder 


er mg 
Beit vom 15. Juli 1875 bis 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


auf 
den 23. Oetober er., 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem Commiſſarius Herrn Aſſeſſor Sal⸗ 
mony im > \ 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termin die ſämmtlichen 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung r quie 
E meldet Sat eine Abſchrift derſe 
liegen im Hafenbau⸗Bureau zur Einſicht aus Anlagen beiguftigen 
erm Amtsbezirke feinen 
Sei der Anmeldung | 
un hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei 8 1 
daten beftellen und zu den Akten anzeigen | _ 
Denienigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, 
Loeck und 


ein Fremder nach der Türkei. Während meiner 


Anweſenheit in Bosniſch⸗Koſtajnica wurde heute meldet, da 


durch öffentlichen Ausrufer bekannt gemacht, daß 
fortan keinem Fremden mehr der Zutritt nach 
Bosnien offen ſteht. Die Uebertritts ⸗ Certificate 
für den Grenzverkehr ſind ungiltig, die ſonſt übli⸗ 
chen Gricisigene werden nicht mehr ausgeſtellt. 
Den wüthendſten Haß offenbaren die Türken gegen 
remde in europäiſcher Tracht. „Die Schwaben 
ſo heißen alle Fremden ohne Unterſchied der 
Nationalnät in Bosnien) haben die Raj ah aufge⸗ 
hetzt und kämpfen gegen und; ſie find alle Spione!“ 
Solche Reden hörte ich mit eigenen Ohren von 
Leuten, die ich für vernünftiger gehalten hätte. Wie 
ich ſoeben erfahre, hat das kroatiſche Milttär- 
Commando auch den Türken das Ueberſchreiten der 


Grenze unterſagt. 
Amerika. 


Panama, 31. Aug. In Panama und auf 
dem Isthmus dauert die Aufregung und Beſorgniß 
wegen des Bürgerkrieges in den Vereinigten Staaten 
von Columbia fort. ie Magdalena und Bolivar, 
fo hat auch der Staat Panama der Bundes⸗ 
regierung den Krieg erklärt und gleichzeitig eine 
Zwangsanleihe ausgeſchrieben. Auch Santander 
bat 75 den Rebellenſtaaten angeſchloſſen. Der 
Staat Antioquia weigert ſich, die von der Bundes⸗ 
regierung verlangten 3000 Mann Truppen zu fiellen. 
Die Geſcäfte liegen volftändiz darnieder. Aus 
dem Innern kommen keine Producte mebr nach 
Panama, weil die Leute ſich fürchten, in die Armee 
geſteckt zu werden. Vom Iſthmus wurden die 
Leute ſchaarenweiſe wie das Vieh vad Panama 
getrieben und zu Soldaten gemacht. Es ſind meiſt 
rohe und unwiſſende Menſchen, die nicht einmal 
eine Idee davon haben, um was es ſich handelt. 
Der Staat Cauca ſuchte zwiſchen der Bundes⸗ 
regierung und den Rebellenſtaaten zu vermitteln, 
jedoch ohne Erfolg. Die Nachrichten vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz lauteten widerſprechend. Den letzten 
Berichten zufolge ließ man einen Waffenſtillſtand 
zum Zweck neuer Vermittlung eintreten. (Nach 
einer Privatdepeſche aus Panama vom 2. September, 
welche aber noch nicht beſtätigt worden iR, ſoll der 
Frieden zu Stande gekommen ſein.) In Panama 
und Aspinwall liegen einige englische und ameri⸗ 
kaniſche Keiegsſchiffe und an dere werden erwartet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 29. Sept. Der „Reichsanzeiger“ 
publiciss eine königliche Verordnung, wodurch 
die in § 55 des Geſetzes über die Verwaltung 
des Vermögens der oe Kirgen - Ge- 
meinden vorbehaltene Ausübung des Staats⸗ 
aufſichtsrechts geregelt, letztere theils durch den 
Cultusminiſter, theils durch den Oberpräſtdenten, 
theils durch den Regierung spräſtdenten (Land⸗ 
droften) überwieſen wird. Ein zweiter Artikel 
regelt die den Kirchen vorſtand zuſtehende Bern- 
fung und den Juſtanzenzug. 

Berlin, 29. 3 Der „Prov.⸗Correſp.“ 
zufolge würde die Eröffnung des Reichstags 
zwiſchen dem 20. und 25. Oetober ſtattſinden. 

München, 29. Sept. In der zweiten Kammer 
beautragte der Abg. Kurz, die Kammer wolle 
eine Adreſſe an die Krone beſchließen. 


Bedingungen beim 

dauernd ylacirt 
Baldige Meldung 

Abteſte erwünſcht. 


in der 
um Ablauf 


Terminszimmer No. 1 ar 


läubiger Im Wege der 


das Jahr 1876 


ben und deren und zwar: 


er, welcher nicht in un⸗ 
Wo nits hat, muß 
einer Forderung einen 


läubig 


uns hefug den evollmäch⸗ 


werden die Rechtsanwalte 


Bry zu Sachwaltern vorge⸗ 


werden 


Culm d. 27. Stbr. 1875. 


Der Kgl. Landrath d. Kr. Culm. 
Bekanntmachung. 


Ji der Submiſſion ſollen die für 
die hieſigen sre eae ie ee i 

i orderlichen Verpflegungs⸗ 
und Wirthſchaftsbedürfniſſe beschafft Dal 


29. Sept. | 
den Philippinern in Goftyn tele 
Brig Ure miniſterielle Beſcheid zugegangen 

„ daß fie bis auf Weiteres im Kloſter ver ⸗ 
bleiben dürfen. 

Mailand, 29. Sept. Die „Perſeveranza“ 
meldet: Der Beſuch des deutſchen Kaiſers iſt 
nunmehr offiziell angezeigt. Seine Ankunft wird 
am II. oder 12. October erwartet. Sein Auf- 
enthalt werde etwa vier Tage dauern. 


a Bermiſchtes. IR 

— Capitán Paul Boyton wird vorausſichtlich 
den 2. October, bei Bafel in den Rhein ſteigen und 
ſeine beabſichtigte größere Schwimmtour von Baſel nach 
Köln, den Rhein herunter, ununterbrochen in ſeinem 
Rettungs⸗Apparate machen. : 

— So ſchweres Unrecht, wie am Montag einer 
echten Berliner Hökerin ihrer Meinung nach von 
dem Criminalrichter zugefügt wurde, hat wohl noch 
ſelten Jemand erlitten. Die Dulderin war auf der 
Straße ihres Hundewagens wegen mit einem Schuz⸗ 
mann in einen heftigen Disput gerathen, der ihr eine 
Anklage wegen Beleidigung einbrachte. Sie beſtritt 
jedoch die Beſchuldigung ganz entſchieden und führte 
ihre Vertheidigung folgendermaßen: „Hören Se, Herr 
Staatsanwalt, ick habe in meinem janzen Leben noch 
Keenen nich beleidigt, det kommt bei uns nich vor, un 
zu den Kerl habe ick ood bloß gefagt, er foll 
mir nich anbrüllen wie een Ochſe!“ Daß hierin 
eine Beleidigung liegt, die der Gerichtshof mit 10 K 
Geldbuße ahndete, vermochte die gute Fran partout nicht 
einzuſehen: ſie wird appelliren. 

— Am 22. September trat in Gotha der erſte 
allgemeine deutſche Fleiſcher⸗Congreß zuſammen. 
Erſchienen waren 223 Fleiſchermeiſter, darunter 187 
Deputirte, aus allen Theilen Deutſchlands. Der Con: 
greß beſchloß zunächſt Einreichung einer Petition bei 
dem Reichskanzleramt dahin, daß nur der wiſſentliche 
Verkauf trichinenhaltigen 15 . ſei, daß von 
Reichswegen obligatoriſche Fleiſchſchau unter alleiniger 
Verantwortung der Trichinenſucher anzuordnen fei; 
ferner ſprach ſich die Verſammlung nicht nur für die 
Zuläſſigkeit der Privatſchlächtereien, ſondern auch dafür 
aus, daß denſelben der Vorzug vor den öffentlichen 
Schlachthäuſern zu geben ſei. () Zur Hebung des 
Fleiſchergewerbes beſchließt der Congreß, beim Reichs⸗ 
kanzleramt dahin zu petitioniren, daß durch ga 
Deutſchland die indirecten Steuern auf Schlechwwieh 
und Fleiſch aufzuheben di fowie eine Petition beim 
Reichseiſenbahnamt auf ſchnellere Beförderung der 
Viehtransporte und Herrichtung geeigneter Anſtalten 
zum Futtern und Tränken des zu transportirenden 
Viehs. Endlich ſprach ſich der Congreß für Ein⸗ 
führung der Arbeitsbücher und ſchriftliche Lohnverträge 
aus und Wi A die Gründung eines deutſchen Fleiſcher⸗ 
vereins, deſſen Vorort zunächſt Dresden ſein ſoll. 


Anmeldungen beim Danziger Standes am!. 
29. September. 


Geburten: N Egbert Dröſcher, 2 T. 
— Schneidergeſ. Franz Mich. Pranſchte, S. — 
Töpfergeſ Herm. Alb. Löffke, T. — Kaufm. Ferdinand 
Pfitzner, S. — Kaufm. Carl Albert Lickfett, T. — 
Bäckermeiſter Aug, Alex Schauer, T. — Maurergef. 
Joſ. Grabowski, S. — Arb. Friedr. Wilh. Keimel, 
T. — Fleiſchermeiſter Fr. Aug. Rich. Flitner, T. — 
Kutſcher Johann Elwart, S. — Unehel. Kinder: 
3 En Eu 4 ee $ ‘ 
uigebote: iffszimmermann Heinr. ius 
Schöttke mit Wwe. Bertha Math. Ullmann, Pais 
rend. — Büchſenmacher Otto Wilh. Gotth. Adler mit 
Charl. Louiſe Ferd. Burmeiſter. — Stellmacher Gottl. 


nach der Reichs Mark 


ae 


ieſigen Landrathsamt 


unter Einreichung der 


keine Berückſichtigung. 


in unſerer Regiſtratur. 


werden. 


Die 


* 


Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen aus: 

1, b. Kgl. Polizei⸗Präſidium i. Königsberg i. Pr. 
on ” ” Danzig 

3, bet den Kgl. Landraths⸗Aemter in Marien⸗ 

werder, Culm und Bromberg, ſowie endlich 


Auch können Abſchriſten gegen Entrichtung 
der Copialien vor dem Termin r 


Graudenz, 6. September 1875. 
Direetion 


der Kgl. Zwangs⸗Anſtalten. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


E 
$ 
a 


„Kuryer Poznanski“ Heinr. Knitter mit Eliſabeth Bertha Jeſchwitz. — Cie 


ee et Johann Carl Richau in Borgfeld mit 
arie Johanna Herrmann. — Heizer Chriſtian Omnis 
mit Caroline Wilhelmine Redlich. — Arbeiter Wilh. 
Neſchke mit Marie Magd. Mathilde Kaminski. — 
Fuhrwerksbeſ. Carl Friedr. Goldweid mit Anna Emilie 
Henriette Antoinette Suhr. 

eiratsen: Schneidergeſ. Joh. Auguſt Manhold 
mit Marie Renate Nitſch. — Arb. Julius Ferd. Ed. 
Buhl mit lianne Adelgunde Ruſchau. Arbeiter 
Emil Alex. Weiß mit Joh. Emilie Kuhl. — Arbeiter 
Alb. Wilh. Conrad mit Suſanna Franziska Walewska. 
—Droſchkenbefitzer Johann Gottlieb Filbrandt mit 
Marie Auguſte Lange. — Schmiedegeſ. Rud. Wilh. 
Witzke mit Loniſe Färber. — Schuhmacher Franz Aug. 
Aeltermann mit Pa ar Anna Man. 


Todesfälle: 
Packers Gottfr. Conſt. Schulz, 7 W. — 
Pächters Johann Kuſchel. 7 J. 


q Böttcher, 11 M. — S. d. Arb 
artſch 3 

Stümer, 40 J. — S. 
6 M. 


22 


Schiſfs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 29. Sept. Wind: WSW. 
Aukommend: 1 Schr., 1 Logger, 1 Ever. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 29. Septbr. 
Erg. v. 28. 


; Ex3.p,28 
Weizen Dr. 4½ conf. 104 504,20 


gelber | . Staatsſchldſ.] 91,4 | 140 
Sepbr.⸗Octbr. 200,50199 | ity. 8"/s %% Prod. 83,50] 83,2 
April⸗Mai 214 211,50 do. 4% do. 82,700 83 
Roggen de. 4½ % do. 100,4] C0, 70 
Sepbr.⸗Oetbr. 140 45,50 Perg-Mürt. Gib. 78,20] 79, 
April⸗Mai 155 54 fombardentes.@p-li79 | 78,5 
Petroleum Franaojen 487 (488,50 
yr 2 0 N Rumanter 29 29, 
Sept.⸗Oct. 24 24,20 dein. Eiſenbahn 110 109,70 
RÜbdL Sept.-Oct. 60,50 61,20]Osfter. Creditanß. 363 366 
April⸗Mai 64,40 65 [teten (5 /) 33,80 34,10 
er Ser loco Def. Gilberrente | 66,10] 66 

ept.⸗Oct. 49,50 49,50 uff. Banknoten 1273 10) 274 
April⸗Mai 52 2,10 [Oeß. Banknoten 181 [180,65 - 
Ung. Schatz⸗A. II. 95,50] 95,25 [Wechſelers. Lond. — 20,20 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 65,70. 
Fondsbörſe ſchwach. 


Mete orologiſche Depeſche vom 29. Septbr. 


Barom. Teim. B. Wind. Stärke. Himmelsanfidt. 
Hapa randa 327,5 1,1 NO ſccwach gara bedeckt. 
etersburg 331,2 7,4 66D ſchwach Regen. 
tockholm 28,3 8,4 WSW magi halb bedeckt. 
Funden — — co leb att Strom N. 
0 .1—- — — — — 
Memel. 331,1 9.6 S tart trübe. 
ensburg 330,2 ＋ 9,3 SW  lftart bewölkt 
önigsberg 330,5 ＋ 9,5 S tart bedeckt. 
Danzig. alt 9,6 WSW friſch bezogen. 
rer . [828,8 + 7,1 W mäßig faſt heiter. 
tettin.. . 1830,04 8,4 — | — Ibetter. 
meee se sepa oe W NW j. anes bewegtes Meer. 
erlin . . 1330,5,+ 8,5 SW lebhaft bewölkt. 
Die « - 829,64 85, SW mäßig trübe. 
lau. 1327,9+10,16®B |fhwa: wolkig. 
Brüſſel. . 333,8 + 8,6 W wach wenig bew 
Wiesbaden 329, 7 8,4 0 wach bewö 
Natibor . 1827,0,+ 9,96 wach trübe. 
Trier Beet. 9,3 SW [me i [Pewee 
Paris . . 1336,2,+10,3W {dwadif. bedeckt. 


Homöopathiſche 


Central - Apotheke 


Breitgaſſe 15. 
P. Becker. 


S AIR A EEE A 
ge 125 nb Se nein in 
an: ie ſich eines ausgezeich⸗ 
neten Rufes erſteuenden 4 


Salicylsäure- 
Präparate 


5lald: Zabnpulver. Streupulveru Mund: 

waſſer nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung ſtets vor⸗ 

räthig und erlaubt ſich dieſelben in empfehlende 

Erinnerung zu bringen (2362 

Fr. Ottow's Nachf. Apotheker Hobe 
in Pirna a. E. 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
iur Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ 


510,000 Ko. En ; y E Jſolir 
port belegene, im De ſchlagen. = nudeln, *600 ee A q Vans ene e fate 
ittra D. No, 187 verzeichnete Grundftüd foll] Tuchel. den 8. September 1875. toffeln, 2500 Liter Gffig, 15,000 Liter Bier alle 2c. unter Garantie für forgíáltige 
am 24. Novbr. 1875, Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation.] 20,000 Liter Milch, 200.060 Ro grobes usführung. 
Vormittags 11 Uhr, l Der Concurs⸗Commiſſarius. Brod, 10,000 Ko. feines Brod, 500 Ko. v Herr Be dt 
an Gerichtsſtelle aut den Antrag eines Mit⸗ Bek f ii Semmel, 100 Ko. Zwieback, 120 Kim. el 1 m. rn S, 
eigenthümers zum Zwecke = heit über die Bufol 8 ma 2 gj. psi N sig Holz, \ DIAS 8337) Laſtadie 3 u. 4. 
ebung verſteigert und das Ulrtheil über die ufolge Verfügung von heute iſt in » JRIBOL 6000 Ko. Petroleum, iebs⸗ ent für die Eiſen⸗ 
(ehe des Zuſchlags unſerm Sejellicah e-deegit-x sub No. 15] *3000 Ko. Glainfeife, *1000 Ko. Soda, F fie bie Ejes» Blumenfreunden 
am 27. Novbr. 1875, Generalver 
Mittags 12 Uhr, Geſellſchaft 
ebendaſelbſt verkündet werden. 5 374 d 
Die Flächen des Grundſtücks find nicht 


vermeſſen, daſſelbe beſteht aus einem Pferdes 
ſtalle nebſt Hofraum. 

Der Nuß ungswerth, nach welchem das 
Grundſtück qu Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, beträgt 90 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Bureau II. eingeſehen 
werden. 

Alle Dieienigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend q machen haben, werden hierdurch] Schüttung 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der lich 
oa. ufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


folgen. 


1 Bodens 


ermine anzumelden. 
Dirſchau, den 16. Septbr. 1875 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
der Handelsgeſellſchaft Jacob Falk a Co. 
hierſelbſt iſt E Anmeldung der For⸗ 
derungen der Concursgläubiger eine zweite 


bis zum 16. October d. J. 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Forderungen 
noch nicht angemeldet haben, werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 
rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 19. October 


einzu 


Ral. ( 


eingetragen, daß nach dem Beſchluß ber 
ſammlung der Induſtrie⸗Actien⸗ 


1874 die Bekanntmachungen der Geſellſchaft 
nicht mehr buch Inſection in den Grau⸗ 
venzer Geſelligen und die Berliner Börſen⸗ 
zeitung, jonderm nur duch einmalig 
ja. tion in der Danziger Zeitung, Culmer 
Zeitung und in der Gazeta Torunsta er- 


Culm, den 21 September 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 5961 
Königliche Oſtbahn. 


Zur Ausführung des neuen Kaibannhofs 
am linken Pregel⸗Uſer unmittelbar unter halb 
des Fort Frierrichsburg 


ichen ca. 


er 

Schrifl che Offerten, worin der O 
Entnahme, der Pre 8 pro Cubikmeter Boden 
E “ote, Transport zur muß dad md 
iongri 59 inplaniren enthalten ſein mu nd bis 
bal — 5 zum Freitag, den 8 October d. 3. 
jettden, Jedoch werden Offerten unter 
10,000 Cubikmeter nicht berückſt 
„Zu weite er mündlichen A t if 
Eiſenbahn⸗Baum iſter Beil in den üblichen 
Geſchaftsſtunden in unſerm Bureau bereit. 

Königsberg, d. 24. Septbr. 1875. 


Des diesjährige Kram: und Viehmarkt 
zu Straſchin wird 


Dienſtag, d. 9. Novbr. c. 


abgehalten werden und nicht, wie in dem 
Kalender irrthümlich angegeben Bir 


zu Culm vom 31. October 


e In⸗ 
Schnupſtücher, 


230 Ko. 


wollene Lagerdecken. 


rg ſollen die zur 
des Bahnhoſsplanums erforder⸗ 
100.000 Cubikmeter ſandigen 

Schiff herbeigeſchaft werden 
rt der 


mit einem 
an uns E 


cd 
uskunft ift der | Büreau anberaumten 


ifenbabn:Commiffion, 


am 
daß fic zur Lieferung 


ben | Centner, Pfunden pp. 
54701 iter und Meter der 


70,000 Ko. Roggenrichtſtroh, 7000 Ko. Des⸗ 
infectionSpulver, 850 M. braunes Tuch, 250 
M. graues Tuch, 1700 M. braune Beiderwand, 
1150 M. Kleider⸗Drillich, 2800 M. 
zwillich, 7500 M. gebl. Leinwand, 1500 
M. ungerauchten Parchend, 90 M. Hals⸗ 
tücherzeug, 2100 M. Bettzeug 5800 Stück 
bunte fader tes, 
: 800 M. Handtücherzeug, 
225 Ko. wollenes Strickgarn, 150 Ko. 
baumwollenes Strickgarn, 10 Ko. Roßleder, 
Fahlleder, 500 Ko. 
220 Ko. Brandſohlleder und 112 Stück 


Es bleibt Jedem übernommen, Offerten 
auf Lieferung eines oder mehrerer der vorbe⸗ 
zeichneten Artikel abzugeben; auch dieſelben 
auf einen beſtimmten Theil der einzelnen Be⸗ 
dürfniſſe zu beſchränken. 

Hierauf Reflectirende haben ihre Offerten 
ſchrlſclich und verſiegelt mit der Auſſchrift: 

„Submiſſion auf Lieferung von Verpflegungs⸗ 
und r für die Königl. 
Zwangs ⸗Anſtalten pro 1876“ 
unter Beifügung von Proben der vorſtehend 
bezeichneten Artikel portofrei bis 
ſpöteſtens den 9. October cr. 
oder aber ſolche in dem auf den 11. October er., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Directorial⸗ 


zugeben, wo ſelbige in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten geöffnet werden. 
Auswärtige, hinſichts ihrer Lieferungs⸗ 
fähigkeit und den Veemögensverhältniſſen nach 
unbekannte Submittenten, haben ſich durch 
amtliche Legitimationen dahin auszuweiſen, 


Gegenſtände qualificit find. 
In ben Offerten find die Preije nicht nach 
fondera nach Kilgrm., 
Artikel und 


Futter⸗ 


ganze, vom 
100 Stück weiße 


von 6 Mark zu entrichten. 


Sohlleder, 
oder 
Verſpaͤtung 


gert, kann ausgeſetzt werden.“ 


a 
einzureichen, 
Verſuche 
Termin perſönlich ab⸗ artigen Verſuchen zu begegnen, 
mentlich bei ſtarker Frequen 


zur Anwendung zu bringen 


der zu übernehm Directorium. 


offeritien 


bahnen Deutſchlands beſtimmt im $ 14: 
„Der Reiſende, welcher ohne giltiges 
Fahrbillet betroffen wird, hat für die 
ganze von ihm zurückgelegte Strecke und 
wenn die Bugangsitation nicht fofort un: 
zweifelhaft nachgewieſen wird, für die 
Zuge zurückgelegte Gt:ede 
das Doppelte des gewöhnlichen Fahr⸗ 
preiſes, mindeſtens aber den Betrag 


Reiſende jedoch, welcher in einen Per⸗ 
ſenegwagen einſteigt und gleich beim 
Einſteigen unaufgefordert dem Schaffner 
1 meldet, daß er wegen 

ein Billet mehr habe löſen 
lönnen, hat, wenn er überhaupt noch zu 
Mitfahrt zugelaſſen wird, worauf er 
keinen 5 hat, eisen um 1 Ma k 
erhöhten Fahrpreis zu zahlen.“ 

„Wer die ſofortige Lablumg verwei⸗ 


„Wir haben bisher von dieſer Befugniß 
leinen Gebrauch gemacht, in allen ſolchen 
Fällen vielmehr nur die einfache Nach⸗ 
jablung des tarifmäßigen Fahrpreiſes vers 


nat. 

Sa dies Verfahren aber von einem 
Theile der Paſſagiere fortgeſetzt zu dem 
benutzt wird, das Fahrgeld zu 
defraudiren, ſo ſehen wir uns — um der⸗ 
gewi 
ſelten gelungen find — veranlakt, die oben 
angeführte Beſtimmung des Betciebs⸗Re⸗ ‘ 
glements von jetzt ab in vollem Umfange] compl. Inventar für einen 


Stettin den 13. September 1875. 


Eine gute Copir⸗Preſſe 


ift für 15 Mark zu haben Peterſilieng 6.1 


empfiehlt fein großer Loger Haarlemer 
Blumenzwiebein 1. Qualität, in den yore 
züglichſten Sorten zu billigſten Preiſen. 


A. Lenz, Schießſtange 3. 
Gute Eiſenbahnſchienen 


Derjenige 
aner S. A. Hoch, 


9939) Johannlsgaſſe 29. 


Eiſenbahuſchieuen 


Banzweden in beliebiger Lan 
Sreriet der Git, wit 8 SO af 


Ein ſehr ſchönes 
Gut wen 


ia Weſtpreußen, in der Nähe der 
Gijenbabu, Areal 450 Morgen Welzen⸗ 
boden, inel. 40 Morgen Wieſen Grund⸗ 
feuer 83 Thaler, herrſchaftliches Wohn⸗ 
haus, gute Wirthſchaftsgebäude, Ziegelei, 
eine Waſſermühle nach neucher Con⸗ 

ruction, welche ſtets Waſſer hat und 

00 Laſt Korn jährlich mahlt, fol mit 


welche na⸗ 
nicht 


ſehr maß 
Preis bei 25- bis 20,000 Thales Kr. 
jabluna verkauft werden durch j 


. Kleemann 


in Danzi 5 
Brodbänkengaſſe No. 33. 


(5801 


y 


¿de Geir 


Beten Limmer⸗Asphalt 


E Bauzwecken empfiehlt zu 5 Ml. 50 3 pro 
£ 


W. D. Loeschmann. 


ente wurden wir durch die Geburt einer je pi 1 
e ora 8 Die vierzehnte Verſammlung 


poral AN OA $ 6 E 7 

e „Frau, geb. E 

e e preußiſchen botanifchen Vereins 
ſoll neu beſetzt werden. Das Einkommen 

qu. Stelle beträgt inel. Bureaukoſten⸗Entſchädi⸗ 


findet 
und als Standes⸗Beamter 1600 Mark. 
mitverbunden Polizei⸗Anwaltſchaft, das Amts⸗ Vormittags SE Uhr, im Saale des Herrn Thuleweit (Gaſthof Gudowius) zu Naſten⸗ 
vorſteher⸗ und Standes⸗Amt für den angrenzen⸗ burg ſtatt. Am 3. October daſelbſt Abends geſellige Zuſammenkunft und am 4. October 
den Amtsbezirk Bieberswalde mit einem Ein⸗ nach der Verſammlung Feſteſſen ebendaſelbſt. 


Schnitzel⸗Offerte. 


Wir haben zur Abfuhr im Monat 
October und erſte Hälfte November d. J. 
einige Tanſend Centuer Schnitzel ab⸗ 
zugeven, die wir hiermit zum Preiſe von 


in Marzipanarbeiten ge⸗ 
40 steigeofa, vce Gennes mi, ten ee übt HfL, findet Bet mir ſo⸗ 
e e ee anaes fort eee 
8 ichard Jahr. 


Sommer hindurch beſtens halten. Für 
ſpätere Abfuhrtermine haben wir zuc Zeit 


wei große Zeichenbretter für alt billi 
u verkauſen Hundegaſſe 122. (5948 


u Conditorgehilfe, der 


kommen von ca 1200 Mark und bei recht⸗ Erlaubt es das Wetter, ſo findet den 3. October, 2 Uhr, eine botaniſche Excur⸗ > eln nicht ür ein Cigacren-Grſchaſt wi dein 
zeitiger Meldung würden dieſe Aemter wohl ſion ſtatt. ER est ar 3 ; = somo” 1 od rfabrit Lieſ Ú dieſem Fache erfahrener tüchtiger Start. 
wieder mitverbunden bleiben. Die Mitglieder des Vereins, wiz alle Freunde deſſelben, werden zur Theilnahme Aͤctienzuckerfabrik Lieſſu. reifenber, ſedoch mur folder, g gen bebe Pro⸗ 
Die Beſetzung letzterer Aemter erfolgt durch] ganz ergebenſt eingeladen. (5865 80 Mille Biegen, Hart- und Mit els | vifton geſucht. Nro. 5936 i. d. Exp d. DZ. 
das Königl. Oberpräſidium reſp. Königl. Re- Raſtenburg. Albert Thiel ( brand, in guter Qualität, werden Tür ein hieſiges Colonial Waaren⸗ 
gierung zu Königsberg. Qualificirte Bewerber 9 im Gan zen auch theilweiſe geliefert. Gef. und Delicateß⸗Geſchäft werden zum 


Off. w. u. 5992 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


ſofortigen Antritt, ein tüchtiger Commis, 


als Geſchäftsführer. 


Zeugniſſe bis ſpäteſtens den 1. November .. 8 l ene junge Dame als Caſſirerin und ein 
dei mir zu melden. nn A es i Roggenfuttermehl Lehrling geſucht. Ad. u. Nr 5042 einzureichen, 
Liebemühl, den 20. September 1875, 2 ; Danzig, den 20. September 1875. per Gtr. A. 6,50 offerirt in Mosten ¢ 

Der Stadtvcrordacten-Vorfteher. Einem verehrten hieſigen wie auswärtigen Publitum machen wir bie 2. J. Schnarcke, Gin anft., J. Mann 

> Rel 5 Un it ergebene Anzeige, daß wir am hieſigen Plage unter Der Sima 5920) Altſtädt. Graben 112. wünſcht eine Stellung an Düffet anzunehmen 

Be Georg Reimer in Berlin i Y in Abbau⸗Grundſtück, ca. 2 Hufen] Wor. n 5984 i. d. Exp. d. } F 
eben erſchienen und durch jede Buchhand⸗ Groszinski ds EISS, & 6 Morgen enlmifch Weizenboden, Eis deen Diener ait guten 
lung zu beziehen: ya Langenmartt No. 20, mit vollſtänd., lebenden und todtes Atteſtes ſucht fofort oder ſpäter 


Inventar und c inſchnitt, Winterſaat 
beſtellt, tit Umſtände halber bei 4- bis 
5000 Thaler Anzahlung billig zu 
verkaufen und gleich zu übernehmen 
Nur Selbſtkäuſer belieben Adreſſe 


Stellung hier oder außerhalb. 
dr. erb, n. 5983 i. d. 2 


— ED. y „. 


Ein tüchtiger Brenner findet rom 1. Oc⸗ 
tober c. Stellung in Trutenau bei 


1 ein 
Geſchichte der Stener- jer⸗ reihmateriglien⸗ z 
Reform in Preuſßen a papier und Schreibmaterialien⸗Geſchäft 


von 1810-1820. Langlährige Erfahrung, welche wir im Geſchäft des Herrn C. B. Wilda 6000 i. d. Exv. d. Big. ab Königsberg. Nur gut empfohlene Perſön⸗ 
Da . gefammelt, ſowie hinreichende Mittel und Verbindung mit den größten Häuſern = — E». am tg. lichkeiten follen ſich unter Einreichung ihrer 
Archiv Studien Pah See egen uns in den Stand, en u ge zu sen und qe N eee e a Zeugniſſe da ſelbſt melden. (5800 
pre. Carl Dieterici, CCC Reit- u. leichte Eine Volontair⸗Stelle 
Königl Preußen Regiermge Rats. Hochachtungsvoll Wagenpferde 8 Een Di wird vom 


: 


unſerem Verlage it ſo eben erichienen: Groszinski & Weiss. 


Die Kurfürſtlich Branden⸗ . E OR 
il Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


und bie 
Kaiſerlich Deutſche Kriegs ſlotte. Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gr. Silberne Medaille. 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen i874. Königsberg i. Pr. 1878. 


Cin biftorifehee Gedentstatt Comtoir: 
zur Feier des Stapellaufe er Panzerſregatte 2 
Der große Aurfürfl“ 


ex große 
zu Wilhelmshaven am 17. September 1875 Die Bromberger j ze 
on » I 
Victor v. Strank, hi S22 
§950) Major 3. D. . 
Mit dem Situationsplane des Marine⸗ 
Ttabliſſements zu Wilhelmshaven in 
Buntdruck. 
gr. 80 geh Preis 2,50 M.. 
Berlin, den 17. September 1875. 
Königl. ee 


v. Decker). 8 2 AE 

Vorrátiig in Danzig in de en Fabrikate auf der großen ach⸗Ausſtellung in Berlin 1874 durchweg mit] 

L. Saunier's Buchhandlung der erſten und höchſten Auszeichnung prämiirt wurden, empfiehlt ihre anerkannt 
4 (A. Scheinert.) = vorzüglichſten Marzipan-Maflen zu foliden Preiſen. 


W Abonnements- Einladung 


t 
Gefallige Adreſſen mit Angabe ber nah. 
Bebing. w. u 5832 i. d. Exp. d. Ztg. eb. 
Ein junger ann mit den 

nöthigen Vorkenntniſſen 
kann als Lehrling eintreten bei 
Apotheker 

R. Blodau in Elbiug. 


Ein Stenograph 


nach W Syſtem für ein größe es 
kaufmänn ſches Bureau zum ſoſo tigen Ein- 
tritt geſucht. Offe ten sub 1. 01018. 
befördert die Annoncen » Expedition von 
Haasenstein & Vogler i Hannover. 
Ein tüchtiger Convitor-Debilfe, der 
im Torten⸗Garniren und Marzipan⸗ 
Glaſtren gewandt ift, ſucht Condition. 
Gefällige Adreſſen werden unter 6001 
„ d. Exp. d. Zig erbeten. 


Die Inſpectorſtelle in Adl. 


— offener und 
Halbverdeckwagen ae bei Prechlau iſt 


billig bei 
F. Sozersputowski. 4 
A EIER 25 Zwei Damen ſuchen zum April 


zu verkaufen bei 
: F. Sczersputowskl, 
6004) Reitbahn 13. 


N AI 


2 


ANY » 
= (vom Hoflieferanten J. 
Boigt- Potsdam), ſowie echt engl. 
Baumzenge offerirt 
F. Sozersputo 


wski. 


E PEERS 


| 6a Eine betentende B 
ie 37 Auswahl leichter : 


¿ N eu e M eth od e auf das vierte Quartal 1875 des dd — e 1878. eine 1 von Fe bis 6 
INTER al tuben nebft Küche und fonftigem 
i ; M m [ D m b {8 „ ine Auswahl neuer Zubehör, 1 Treppe boch, in de te 
ie: eine Sprache E 7 7 e K er a DD E und gebrauchter ſtraßen ber Rechtſtadt, von da 
fee luster Tf, rin (27. Jahrgang) | ene 
und sprechen S ernen, Durch ſorgfält'g bearbeitete Leitartikel, durch die Mitarbeiterſchaft tüchtiger] im Preiſe von 35—100 &, offerirt ffecten nimmt die Expedition 
Kräfte, durch ausgebreitete Corteſpondenz⸗Verbind d unmittelbare tel i 8 : 
en Br. G. P. Ditendorft. | ests ast amazes ex choro Bin ga pipas . [Mo Sic unter Jo, 975 ensue, 
— provinziellen und lokalen, gewerblichen und commer; ellen Theil ſtets ein neues, um r 8 4 


Ce ee 


ORE: Ripiat 12, 2 Tr. „ſind Lan 
— N NN e 2 freundl. möblirte Zimmer zu 
it dem 1. October beginnt vermiethen. Zu beſeben von 10 big 3 Uhr. 


ein III. Dama 16 iit ein freamdtie 
neuer Reit-Cyelns e e hts 
wozu siete — 5 Mehrere peicherräume, 


im Waſſer gelegen, Re Getreide⸗Schüttung, 
ſind y vergeben. Reflectanten belieben ihre 


Adreſſel u. 5826 i d. Exp. d. Big. einzur. 

In meinem Speifelocal 

Frauengaſſe 10, verab⸗ 

reiche einen kräftig. Mit⸗ 

tagstiſch, a Couv. 50 Pf. 
J. Martens. 


: : des Material in Bereitſchaft zu halten. Die Verhandlungen des Deutſchen 
Engliſche Meth. 4. Wik. geb 1% Thlr. aach. und Preußiſchen ! : ti 
Schlüfſel dazu 4. UA. cat 15 Sar. u ee Preußiſchen Landtages werden wir fo ausführlich als nur irgend möglich 


g 
en At da ae Sn Dec Fenilletontheil unſeres Blattes wird auch ferner mit bem beſten Unterhal⸗ 
„Afl. cart. 2 


b tungsſtoffe ausgeſtattet jein. . E 
Sg Dieth gb. 2. Afl. is Or. a e, Abonnement be'rägt bei allen Kaiserlichen dentſchen Poſtämtern 3% n. 
> f i, For pro Quartal, für Rußland bei den dortigen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 Rubel pro 
15 Sgr. 


azu. cart. 
Italieuiſche Meth. 2. Afl gb. 1 halbes Jah 
Schlussel dazu. cart. 43 1 eth 20 R.⸗Pf. die Corpusſpaltzeile, finden im Kreife wie in der Provinz 
Die Ollendorff iden Methoden eignen | und in n PT. die Corpusſpaltzetle, TU 0 
: : 10 1 zenden ruſſiſchen Bezirken die weiteſte Verbreitung. 
fid deshalb nicht allein zur Einführun Um 8 7 Beſtellung erſucht freundlichſt 


a n Die Expedition des Memeler Dampfboots— 


Altenburg. 


„A. Pierer. Abonnements⸗Einladung 


n der von dem Unter zeichneten geleiteten auf den 
8 2 Miner — fi er) 
welcher der Herr Minifter der geiſtlichen E 
ꝛc. Angelegenbeit das Recht der Entlang Bürger⸗ und Bauernfreund. 
Prüfung verliehen hat, beginnt der neue 
Curſus Montag, den 18. October cr. — 


A a om 


300 Stück Hammel, 


Southdown oder Nambonillet⸗Kreu⸗ 
ang, kauft Domininm Bauaſchin bei 
rauſt. 5941 


100 Hammel und 40 
Mutterſchafe, in gutem 
Futterzuſtande, ſind zu 


AAG eljrcquayG naa zaudenn 


“nas 


Die Theiſnahme an einzelnen Unterrichts.“ Indem wir unſere gecbrien Lefer um rechtzeitige Erneuerung ihres Abonnemen ts verkaufen in Gr. Stanan 

ſtunden ijt geftattet. EN auf —— vierte Bu ; e ea en = —1 E ee) wen i ei C riſtbur 9 Abends 2 Ubr 
evelke merkſam zu machen, daß der Augenblick naht, wo ein ſeſtes Zuſammenſteben aller ort⸗ h > . 

5435) Kgl. Superintendent. ſchri man x wieder in erhöhten Maße nöthig fein wird. Eine gemifle Partei, deren ge og: 20984 im großen, Saale der 


Schwere fette Ochſen und 
i Hammel geſucht. 


Herüberkunft hiefiges ice. 


Dampfer- Verbindung die Givilifation der wenigen Errungenichaften zu berauben, deren unſer Jahrhundert Le 


Danzig— Stettin. Nationen 2 estee se 1 80 neuen, it nur autre yA 5 15 u zu 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht erhöhen. Sie wirkt auf dieſe Weiſe dah n, da ie internationale Entfremdung ſich ane ( § 
Somaben ben 2. Oetbr. e ‚von hier Les batten vergrözere, den Keim zu neuen Kriegen lege und die übertriebene Belaſtung der] Meine Provifion 1% nur nach Abwicklung 
tettin. Völker durch den bewaffneten Frieden verewige. Im Namen ber Civiliſation, im Na⸗ Richard Hollatz 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen [men ee ae Bell: ee! 7 . — * wir 5 en Hees wan = 
in enoſſen auf, wachſam zu fein und feſt zuſammen zu halten gegen die Feinde des Vorn. 
Ferdinand Prowe. Facts ies für — a werben er cane voranzuftehen im Kampfe um 1 braune Stute, 
: g die Verwirklichung unſeres Programmes: Friede, Freihe 3 | Neitpferd, 7 Jahre alt, 
Meine Wohnung befinbet fig lest - ſich um einen mächtigen Gegner, dem kein Mittel für ſeine Zwecke zu ſchlecht iſt. Die li Y E verkäuflich 
Brodbänkengaſſe No. 12. 15 ES ch in Gactteroit bet Bel 
Preſſe unterſtützt werde durch die Bethätigung der öffentlichen Meinung und mehr als 
Dr. Friedlaender, je müſſen wir unſere Freunde bitten, nach Kräften Anhänger unſerer Beſtrebungen zu 


die daraus hervorgehende Moth: 
wendigkeit der Kleinkinderſchule. 
Der Zutritt fteht Jedermann frei, 


Freitag, d. 1. Detbr. er., 


Nachmittags 3% Uhr, findet eine 
Schnitzeljagd, auen ven of. 


aſen 
in Pommern. (5976 
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1 2 5 pus⸗Spaltzeile die weiteſte Verbreitung. uſchauer — IW Reiter, Fußgän 
1 — — 3 nerburg, in September 1875. 755 Ban oat Cauf Ber a N. tem 


Wege der links von der Chauſſee Langfuhr⸗ 


revaccinire ich in einer Die Hedaction und der Verlag des Bürger: u. Bauernfreund. 0 
S D e S Oliva zu der fog. Kine führt, verfolgen. 


Wohnung 4. Damm 8, 1 Treppe. 


50 Abſetzferkel 


der großen Porkſhire⸗Race 


Dr. Grundtmann * 
5752) städtischer Im farzt.i Vor Nachahmung wird gewarnt! 4 ſtehen in Uhlkan bei Hohenſtein (Kreis eiertage wegen iſt mein Geſchäft dieſen 
s. Loose, Hauptz. 16. Oet.-I. Nov. 5 3 Danzig) zum Verkauf. (5977 Dounerſtag und ro geſchloſſen. 
Original 14 75 M. ½ 150 M., Antheile: E 
io A 225 . 2 Ceidber erate is Drehmangeln 5873) Vorſtädt. Graben 53. 
= Mm : | ; Der Thu ſt. Ft. Die | 
ne Ferri tr. e Balto 2 E A d ag aie Conſtruct on u. Ausführung empfiehlt = a - f 2 Die K z 2 i 2 
Bogen? = 2 . Zimmermann, Steindamm 6. LR. 98. 
Kokoſchker ilch cm is 'sohen 1 © 8 © 8= bis 10,000 Thaler, & 5% werden ür die nothleidenden enen 
koſtet vom 1. October cr. ab pro Liter ©} Indem 3 * 2] 97 uf eine 400 Morgen große Pefigung in Allenburg find bei uns ferner 
Reichspfg. oder 1 10 Kaltes Geld , che wirksamen eo) im Danziger Werder in dee erſten Werth- eingegangen: 
19 Reidspia. GS | Hälfte gefudt. Selbſtdarleiher wollen ihre C. Schnarke M 15, G. F. Schnarke 
rünberger A geachritten S| brefe unter No. 3991 k. b. Exp. d. BiG] ML 3, Hornemonn db 1,50, Wulf de 3, 
Weintrauben [Timo wine aser bol ellon e strain ie eee I Brody e S 
ind unersetali ¥ elds: i 20 f 050, y 
M. Jacoby. Bohwäohnzunthndo joder oe len 1 und Spira. bole 1 Bok a po 18,000 Mark A. 3, Engel *. 3, H. 3, Frieſe A. 1, 
Kur⸗ und Speifetrauben verfenbe auch die F e n 3 dſtücke Broan 2 150, lungen 2 er Lovin 
Si Gabe im ausgezeichneter Qualität in| Berlin: B. O. Pang, Lonisenstr. 30; Stettins C. Weichbrod, Kgl. Hof- & "Sm Ganzen Rf 181,80. 


iſtchen von 10—20 Pfund, & Pfd. 3 Sgr. 


Berlins B. O. Pfng, Louisenstr. Oi ee eee 
i atis. ¡ 2 i ien⸗ 
Geirauteamveitng gti ar | Die Schleſiſche Voden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 
Rin i . iebt unkündbare Darlehne mit Amortifation, die in Intervallen von % der amorti- 
Sin- ein, fte Summe gelöſcht werden und demgemäß bie infen nur in Höhe des Reſtcapitals 
Aer, eigenes Wachsthum, ſehr guter Tiſch⸗ feiben, außerdem wird beim Beſi eee nicht ge gt. Bei ländlichen Beſitzungen 


och einige, 


Empfehlun Der Vorſchuß⸗Ver 


zu Danzig. 
r W ee 


wein, das tag nS ss ab Y eee auch fein unkündbare Darlehne ray Bin bon ewe sa gegeben. a ie Mädchen tsoh. 

ver Gaffe oder Eis. B Nachnahme, excl. | Anträge nimmt entgegen er General-Wq in ge » pg 
: tell in einem Kurz⸗ oder Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
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» VIOTOP, Weinert. 15539) Gountoie : Boggenpfaht No: 78. . No. 200 J. b. Erb. d. Big erbeten. Danis. 7 


